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Amtsblatt zur LMcker Zeitung Rr. 120.
Samstag den 28. Mai 1887.

^ ^ ) KundMachUNss. 3lr. 5021.
, Das hohe l. l. Ministerin»! des Innern
^ " i t dem Erlasse vom 10. M a i 1887, Zahl
im V klöfflil't, es habe das.königl. italienische

'»lstniiim des Innern mit der Verordnung
^ U. Apri l l. I . , Z, 20 300 bis 30, verfügt,
H " o » l I . I u n i d. I . ab für das ans I ta l ien
u»? ^ '^^ '^ ' lch zur Einflihr gelangende Handels-
<u ^rio^uieh am Ursprnngsorte von dem
^^kiudranue Viehpässe ausgestellt zu werden
^ '̂< in welchen ersichtlich zu machen ist, dass
l / bezeichneten T h i e r e sich 1 4 T a g e
^ 8 i n der b e t r e f f e n d e n G e m e i n d e
> sundri i h a b e n n n d dass i n l e t z t e r e r
!r/ ,^ ^ a ^ c u keine ansteckende T h i e r -

°nkhe,t herrscht.
,)> , " a min die tonigl, italienische Regierung
!, . ' ^ , ' t ä t ^ s ^ ^ ^ t hat, so nimmt das hohe
v ' "iimsteviinn keinen Anstand, gegenüber
!>ük» ' ^ " analoges Vorgehen einzuhalten, und
,^s, anzuordnen, dass alls den vorschrifts-
,,^'^'» Viehpassen für das nach I ta l ien be<
hi,,^^' Handels' nnd Weidrvieh von Seite der
»l>sV bnufencn Gemeindevorstände die gleiche

'""te Clansei beigesellt werde.
,^ Dies luird im Interesse der Virhbesiher,
^ 'kr u. ci. init dem Beifügen öffentlich znr
,^,!^"is gebracht, dass italienisches Vieh.
„.Hes nach drin 1. J u n i l. I . durch Viehftässe
!^, °uigrr Clansel nicht gedeckt ist, zum Ein

k llbrr die Grenze nicht zugelassen wird.
Uaibach am 18. M a i 1887.

^ ^ ^ i i . l . Lalidc^rellierull^.

' ' ^ ^ ' ) AundmachllM Nr 5116.
,„ ^uu !!, Seinestel des Schnljahies 1»««/»?
>̂ , 'oinmrll folgende Studeutenstipeudien znr
^ e r b e s . . t z m ^ '
^ , ^ ) Das auf leine Studieuabtheilung be-
H. «ntte M a r i a Iamnig'sche Sludenlenstipendium
Miches 7 i s, ^ > l i ./cinf welches:
s Anwandte,
^ Snidierende auc! der Pfarre Presla, I a y c r ,

^ludnig und St . M a r t i n unter dem Groß'
A>llenderge Anspruch haben,

^ , ^ " 6 Präsentalionsrecht steht dem sürst«
g l i c h e n Ordinariate in Lailmch zu;

!̂I> ,^ ^" ' zwrile P>ah der auf keine Studien«
^ " " " befchränlten Franz Iaueschi^'scheu

"murnstiftnüg jährlicher 115 f l .
"üz ?'^^"^1 a»f dieselbe habeil Ttudiereude
'<li»s»> ^ Etndt Tschrrnembl und ans deren

,„ ^ ' < / Umgebung, in Crmauglliug solcher aber
"»'am überhaupt gebürlige Studierende;

!,̂ , " ) der vierle Plah der Anton Ielovsek
,^ ^ von Fichteuau'fcheii Studeutenstistung
^s M e r 4«2 st. 50 lr., »uelche unbeschränkt mit
^ M , l s s der Nurmal- und Nealschnlcn und
^ . A w a t s t u d i u m s und bei Ductoranden durch

^ahre genossen n>erden lann.
^i.,> ?^Nlch auf selbe haben eheliche männliche
^ "dcnten der Kinder des St i f ters: August,
>lih'° und Eugen Nilter von ssichteuau nnd
i!ot>. Tochter I d a verehelichten banger von
l>iî  «."' in deren Ermanglung eheliche männ°
^n^s! , glömmeil seiner Nesfcn Ferdinand ilnd

^ ^'!>t Ritter von Fichtenau, dann jene
^'llieo Bruders Franz. nnn d,ssen Sohnes

l ^ ' w s , nnd
Heinr ich Ritter von Fichteuau.

Üih^usP^isentationsrecht steht dem sürstbischöf-
.^ td inar iate in Laibach z u ;

^»nl l ^'^ ^^ '" Gylnnasilnn an auf leine Sln»
!̂e st!^^ung beschränkte Anton von I l iasie»

»lif "'ldeulenstiftnng jährlicher l l 8 f l . 20 k l . ,
>̂l>„ , l̂che Anverwandte des Stifters, in Er-
ll^s,, "N iolcher Gl)mnasialstndierende ans K r a i n

!!"'pt Anspruch haben.
'N>u> Der zn'eite Platz der auf das Gym-

'" »üd di>> Theologie beschränkten Matthäus

Iustin'schen Studentenstiftuug jährlicher 47 st.
15 Kreuzer.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, sodann Stu<
dlerendr, aus der Pfarre Nadmannodorf und >
endlich Studierende aus der Laibacher Diöcese
überhaupt.

Nas Präsentatiousrecht steht dein fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laib ach z u ;

6.) der erste und zweite Platz der von der
Voltsschule an auf leine Studiennbiheilung be-
schränkten Mathias Kodela'schen Stuoentenstij«
tung je jährlicher 54 st. t!0 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus de>, Häusern
Nr. 18 und 20 iu D u p l e ;

?.) der zweite Platz der Andreas Krüil'schen
Studcntcnstiftung jährlicher 88 st., welche von
der fünsteu Gymnafialclasse an bis zur Been-
digung der Gmnnasial- nnd danil während der
theologischen Studien genossen werden tanu.

Änjpnlch aus dieselbe habeu Slndiereude
aus der Verwandtschaft des S t i f t e r s , iu Er-
manglung solcher studierende Söhne armer Bürger
aus Laibach, Kraiulmrg und Oberbnrg.

Die Präsentation steht dem >ürslbifchöfliche>,
Ordinariate in Laibach zu;

8.) der dritte Platz der vom Gymnasium
au auf die Studicu in Laibach beschränkten
Polidor Montegnana'schen Studentenstistuug
jährlicher 73 f l . 78 kr., auf welche arme S t u -
dierende in Laibach überhaupt Anspmch haben;

!>.) der vierte Platz der auf teiue Studien«
abtheiluug beschränkten Mnfit jond^SlndeuleU''
ftiftuug jährlicher 53 st, i)2 lr.

Auf diefe haben Anjprilch arme Studierende,
die der Musik kundig sind und ihre musikalischen
Keluilmsse weiter vervulltommnen;

10.) die auf teiue Studienabtheiluug be«
schränlle Franz Oblat'sche Ttudenteustlftuug
jährlicher 12^1 sl. 2!i tr.

Allfpruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Auvcrwandtschast des Stifters und in
deren Ermanglung ein iu Laibach gebin'tiger
und dahin zustündiger armer Studierender ohne
Unterschied der Rel igion;

11.) die auf die Studien der Pulitechnik be-
schränkte Josef Peharz'sche Sludmlenstlsllmg
jährlicher 186 f l .

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Kinder ans des Sti f ters ehelicher Nach-

kommenschaft,
li) Kinder uud Nachkommen seiner Geschwister

uud
«) Kinder und Nachkommen seiuer audereu

Blutsuerwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen Pfarrer

in Neumarkll zu;
12,) der zweite Platz der auf das Gym<

nasium vom vollendeten 12. bis zum erreichten
18. Lebensjahre beschränkten Christoph Plautel»
scheu Studentenstiftung jährlicher 31 sl. 30 kr.

Auf dieselbe habeu studierende Bürgersuhnc
aus der Stadt Stein uud in deren Ermanglung
solche aus Laibach Anspruch;

13.) die uou der ersten Schulclasse auf keine
Studienabtheilung beschränkte Josef Pretnar'sche
Sludentenstiflnug jährlicher 34 f l . , auf welche
studierende Abkömmlinge der Brüder des Sti f ters
Anfprnch habeu;

14.) die zweite Anton Raab'sche Studenten.-
stistung jährlicher 200 st. 4 kr.; aus diese haben
nur Studiereude aus der uüchsteu Verwandt-«
schast des Stifters oder defsen Gemahlin bis
zum Eintntte in einen geistlichen Orden oder
in den Pliesterstaud Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistratr
in Laibach zu;

15.) der erste Platz der Lorenz Ratschty-
schen Stndentenstiftung jährlicher 79 f l . 16 lr.
Auf dru Geuuss dieser St i f tung, welche von der

Volksschule an auf keine Studicnabthcilung be«
schränkt ist, haben Studierende aus der Anver»
wandlschaf: des Stifters Anspruch, unter welchen
jene der männlichen Linie vor jenen der weib-
lichen Linie deu Vorzug habcu;

16.) der erste Platz der auf keiue Studicu-
ablheilung beschränkten Refervcfonds-Ttndenten»
stiftung jährlicher 113 st. 54 kr,, auf welche
Studierende übcrhanpt Anspruch habeu;

17.) der zweite Platz der auf leine S t u -
dienabtheilung beschränkten Franz Noit/schen
Studenlenstiftnng jährlicher 45 st.

Z u m Gttiusse dieser St i f tung sind S<u<
diercude aus des Stifters Verwandtschaft und
in deren Ermanglung jene aus der Pfarre
Dcutsch-Rnth ini Görzer Gebiete berufen.

Die Präsentation steht dein jeweiligen
Pfarrer in DeiüschNuth im Görzer Kreise z u ;

18.) der erste Platz der auf leine Studien-
abtheilung beschränkten Georg Thomas Numpler"
fchen Studeuteustlftung jährlicher 30 sl., auf
welche Anuerwadte des Stifters, i l l deren Er-
manglung Bewerber aus der Verwandtschaft
des Friedrich Perschr uud auch Fremde aus«
nahmsweisc Anspruch habeu.

Die Präsentation steht dem Laudessanitäts-
rath Herrn D r . Johann Bauer iu Agram z u ;

19) die alif keine Studienabtheilnug be-
schränkte Andreas Schnrbi'fchc Studeutcnstiftuna
jährlicher 30 st,, welche bloß für Studierende
ans den drei hiezu berufenen Familien bestimmt
ist, dereu Repräsentanten Andreas Schurbi,
Mathias Sluga und Jakob Vaupelilsch im be-
standenen Bezirke Mü»fe»dorf sind;

20.) der achte Platz der Johann Stampfl-
schen Sludcntenstiftung I I I . jährlicher 200 st.,
dann der nencreierte Platz der Johann S t a m p f t
scheu Studentenstiftung I I I . jährlicher 150 st,, fe»
ner der zehnte Platz del Johann Stampsl'scheu
Studentcnstistung I I . jährlicher 100 st. nnd der
vierte, achte, neunte lind cilfte Platz der Johann
Stampsl'schen Studeutenstistung l. je jährlicher
5i(> Gulden.

Z » m Genllsse dieser St i f tung sind berufen,
Studierende nud beziehungsweise in der Aus-
bildung Begriffene, de-eu Muttersprache die
deutsche ist, uud welche zugleich Gotlscheer Lau-
deskinder siild, d. i. dem Lande Gottjchee uach
dem ganzen Gebietsnmfange des bestaudenen
Herzoglhuins Gotischer angehören, und zwar:

ll) Studierende an höheren dentschen Lehr-
anstalten (Universität, Bodeneultur ilnd

technische Hochschule, mit Anonahme der
theologischen Lehranstalten);

li) Studierende an deulscheu Mittelschulen uud
deutschen Lehrerbildungsanstalten;

e) au dcntschen Forst- und Ackerbauschulen;
l!) an drntschl'N gewerblichen Fachschule,!.

Das Präsentationsrecht steht der Gesammt-
Vertretung der Stadtgemeinde Gottfchee zu,

21,) Der erste Platz der ans die Gymnasial'
stndien beschränkten Pfarrer Anton llmcl'sch.n
Sludenieustiftnng jährlicher 100 f l .

Anspruch auf dieselbe haben:

k) Studierende aus der Anverwaudtschast deS
Stisters;

l>) in deren Ermanglung Studiereude, welche
in Eerouee, Pfarre Stopitsch, gebitrtig sind;

«) in dereil Ermangll lng Studierende, welche
überhaupt in der Pfarre Stopitfch gebürtig
smd.
D»s Verleihungsrecht steht dem Pfarrer in

Stopitsch zu;
22,) der erste uud der zweite Platz der

Andreas Weifchel'schen Studeuteustiftuug je
jährlicher <i3 fl, 50 lr. Diese Stiftung lanu nach
absolviertem Gymnasium nur noch in der Theo-
logie genossen werden.

Zum Gennsse sind berufen. Studiereude
lins der Weischel'schm oder Gorianc's cheu Ve-

freundschast uud iu deren Abgang Studierende
aus dem Dorfe Oberfcichtiug.

Bewerber um die Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheiue, dem Dürftigleits- und I m -
pfuugszrugnisse, dauil mit den Studienzengnisscn
von den letzten zwei Semestern uud im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der
Anverwnndtschnft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbanme belegte», die Bewerber um die
Iohai iu Slampfl'scheu Stipendien aber zudem
noch mit dem Heimatscheinc nnd dem Nachweise
der dentschen Muttersprache dornmentierlen Ge-
suche, welche auch die Angabe zu enthalten haben,
ob der Bittsteller oder eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eines Stipendiums oder
einer anderweitigeu Unterstützung sich befinden,

b i s 15. J u n i 1 8 8 ?

im Wege der vorgesetzten Studien-Directionen
hi eher gelangen zu lassen.

Laibach am 15. M a i 1887.
Von dcr l . l . ^alldcoiessicrmla. filr Kram.

(229 l - 3 ) N r ^ 6 1 4 7

Ooncnrsausschreibung.
Zur Wiedevbese^ung einer in der f. k, M ä n -

nerstrafanstalt zu Laibach erledigten provisorischen
Gesangeuwach'Aufseherstelle I I . Classe mit dem
Gehalte jährlicher 260 f l . ö. W, nnd 25"/,. Act i-
vitätszulage, dann drin Genusse der kasernmä-
ßigen Unterkunft liebst Service, jedoch nur für
die Person des Aufsehers, dem Bezüge einer
täglichen Brolport ion von 840 Gramm nnd dcr
M o n t n r nach Maßgabe der bestehenden Uni fo»
miernngsvorschrift wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, als des Lebensalters nicht über
35 Jahre, guter Gesnudheit und des nnbeschul'
teneu Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände
des Volksschulunterrichtes nnd der beiden Lan-
dessprachen, sowie allsälliger Kenntnis eines
Gewerbes und des durch Militärdieustleistuug
begründeten Anspruches ans eine Anstelluug im
Ciuilstaatsdieuste

b i u n e u v i e r z e h n T a g e n ,
vom 30. M a i 1887 an gerechnet' bis 14. J u n i
1887, bei der gefertigten k. k. Staatsanwallschaft
zu überreichen.

Jeder neumigestellte Gefangenwachaufseher
hat eine einjährige probeweise Dienstleistung
zurückzulegen, wurnach erst nach erprobter Be»
fähigung seine definitive Ernennung erfolgt.

K.'k. Staatsanwaltschaft Laibach, am 22sten
M a i 1887.

7. lotnc» plliöo 1200 gold, in piavicn c?a clvell
v miroviiw vsl<?vni!> 10l)rol!«l»!,!>ili potlLtnic.

1'roZl^6 x llolillxili n «ploälii «f)0!,0l)nu>jt.i.
«taro^ti, /.l l i^vji, jiapolnoin /lüu^i ZIovLN-
«l̂ <!̂ a >i» n<3n>ä!<0z;n, «̂?.!̂ n, v pi^mu in l)6>
LLlli. pn. « 8pliöev2,I«m c> vspoäno predilein
ixpitu, katLrL^a pa mini^wr^ki i,ll,reübi ?.
21. mkee», 1873, ät,«v. 37 6rx. /k!<., tre!>2 ?.a
»liiliio n^looäc'ßi^e v ^avni «Hlntetni «lu/.lii
pri polili^luli ^ u ^ p u l i ^ ^ d , vio^iti ^L

än 15. ^ u n i ^ a 188?

pri pocipi^anßil! maß,8trn,t,u, in 8i«er t i^l i i ,,
l»o«ilc-6ll>. l<3.l0!'i «u l>/6 v ka!ii ^kvln ^lx/.Iii,
pul«!» i^ülovül pl'eä8la^nä>«v.

kle^Iul maßi«tln,l ^u!)^an^ki 12. clan
>NHj2 1887.

U n Z e i a e b l a t l.
^ ^ ^ l ) Nr. 3496.

Vcfanütmachung.
t » ^ " u k. k. Aezirksgcrichte Steitt wird

''" gemacht:
^ ' w ' <!" "'u 16. Oktober 18li3 Iohauu
hi>>̂ .' Inwohner ails Nenl Nr. 19, uhne
>>li>̂  ^ssung eiucr letztwilligcil Alwrd'
^ls^^stor'bcn. Da dem Gerichte der
^ M l t des Johann nnd dcr Üucia
!̂f.,,f lMbckailnt ist, so wcrdm dieselben

^'ordert, sich
. "Uluen einem J a h r e
! " dp» s^.
? l)i3 ^Ulschallung dieses Edictes an
^l>^>F>n Gerichte zn melden lind die
^'N^i "^lnq anznbringen, widriqenö die
X > l Schaft mit dem sich meldenden

"»d dem für sie auw'stellb'N Cu-

rator Johann Grabner w, l Nelll ab-
gehandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 24sten
April 1887.

(2354—2) Nr. 4439.

Betmmlmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Stein

wird im Nachhange zum Edicte vom 4ten
M a i 1887, Z. 3«67, hicmit bekannt ge-
macht, dass der verstorbenen Tabnlar-
glänbigerin 3)iarcl.areth Ienku von Krenz,
resp. deni unbekannten Rechtsnachfolger,
Herr Franz Fischer von Steil» zmn Cn-
rator ll,<̂  lleluin bestellt nnd ihm die
betreffende Feilbietnugsrnbrik zugestellt
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stein, am M e n
M a i 1887.

(2298-1) at. 254b.

Razglas.
Dovolila se je na prošnjo gosp.

Antonija Hessa iz Metlike (po pooblaš-
fcencu gosp. Antouu Proseniku od tain)
izvršna prodaja na 2400 gold, ce-
njenega, pod rektf. štev. 52, ekstraktna
št. 24 n. v. r körnende Motlika, aedsij
vložna št. 4 katastralae občine Rado-
vič in ekstr. St. 299 davčne občine
Draščice Antomi Mak-šiču iz Radovif,
pripadajofc(Jga zemljišča, in se dülücuje
dan na

1 8. j u n i j a ,
16 j u l i j a in
13. a v g u s t a 1887

od 11. do 12. ure dopoludne pri tu-
kajšnji sodniji s pristavkom, da Be
more omenjeno zemljisče pri trctji
dražbi pod ccno iws t i .

Dražbeni pogoji, ceoilni zapisnik
in zemljnknjižni izpisek se smejo pri
sodniji vpotfledati.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki due
5. aprila 1887.

(2196-3) Št~2976

Oklic.
C. kr okrajno sodišče v Mokronugu

objavlja, da se je z odlokom z due
27. novembra 1886, at. 8581, zaöasno
ustavljena tretja izvršilna dražbn zem-
ljišča Janoza Markoviča pod vložnimi
št. 48 in 217 davčne občine Tržiše
ponovüa in določila na dan

2 2. j u n i j a 1887
Oil 11. do 12. ure dopoludne vsled iz-
terjanja svote 251 gold, s pt\ Antona
Stiha iz Kaineiice.

V Mokronogu due 29 npriln lQ87.



«aibachcr Zcilung Ni. 12« 1020 2», Mai 18»?.

Gasthausgarten „zur Sternwarte" (Virant), St. Jakobsplatz.
Ich beehre mich, meinen verehrten Gästen und dem p. l. Publicum hiemit die

höfliche Anzeige zu machen, dass ich mit morgigem Tage den vollkommen neu her-
gerichteten, schattigen und lustigen

Gasthausgarten „zur Sternwarte"
(Vir»nt)

mit der neu adaptierten Kegelbahn eröffne. Meine anerkannt vorzügliche kalte
und warme Küohe, Mannsburger Märzen-Bier und gute, echte Wiseller und
Unterkrainer Weine bei Zusicherung freundlichster Bedienung stehen zur Disposition
der verehrten Gäste.

Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich ho.hachtungsvollst (2254) 3—2

Anton Miculinic vulgo Tone
Gastwirt «zur Sternwarte» (VirauO.

> Raiser FlMz-Ioftf-Kllll M M
> Untclstricrmait (Siidbahiistation).
W Heiße Therme,,, 38'/> Grad Celsius, qleichwirtend wie Gasteil», Pfäsfers in der
^ (2228) 6 - 2 ' Schweiz, Nöhm.-Teplitz ?c.
>W g e ö f f n e t iv<5l)vl.',id d ,̂'?l ^<^nzc>« Z^ l ive^. .
^ M ^ " Größter Consort bei niasngen Preisen. " V Ä Vade^Ar,',! Dr. Ma^' »litter
W von Schön-Perlashof. Prospeete gratis und sraneo.
W Theodor Gunkel, V siher

{2ÖÖ7—ö) lNr. izocM.

Freiwillige öffentliche Versteigerung1.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach wird bekannt

gemacht:
Es werde die freiwillige Feilbietung der in den Nachlass des

am 16. April 1887 testative verstorbenen k. k. pensionierten
Hauptmanries Herrn Jakob Pastorello gehörigen, auf 151 fl.
3 kr. gerichtlich gesch;itzf.en Fährnisse, als:

Einrichtungsstücke, Kleidung und Wäsche,
bewilligt und hiezu die Tagsatzung auf den

3. Juni 1887
von 9 bis 12 Uhr vormittags und nölhigenfalls von 3 bis fi Uhr
nachmittags in der Wohnung des Erblassers am Congress})]atze
HanäfNr. 3 mit dem Beisatze angeordnet worden, dass die ein-
zelnen zum Verkaufe gebrachten Fahrnisse auch unter dem
Schätzwerte gegen sogleiche Bezahlung und Wegschaflüng
hintangegeben werden.

Laibiick am 21. Mai 1887.
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Frische Füllung und Versandt
von

F e n t s c h e r Q u e l l e <0 BSterreicliiscti Selters)
Säuerling zur Miscliuny mit Wein (Gesundheits-Getränk)

besonders wirksam bei Vcrschleimungen und Leiden des Magens und der
Alhmungsorgane. (2121) 5—3

St . Lorenz-Quelle (SlaW-SälBTlil)
erprobtes Spuciliumu gegen Magenkatiirrhe, Blutarmut,

Katarrhe der liurnorgnne, Blasen- und Nierenleiden.
Versandt und Verwaltung: St. Lorenzen

(Rudollsbahn), Obersteiermark.
JB^"* Zu haben in allen Mineralwasser-Niederlagen und Apotheken.

In Laibaeh bei Peter Lassnik.

St. Lorenzen und Fentscher Mineral-Quellen-Unternehmung.
^BM^HBHHHHBHIHHHHHHMHflHIMiDHnBHBBHiHHBHHIHHMHMMI

clag Vnr2üglicli8t6 gegen allo ln86cten
wirtl nnt geradezu frappierender 5Nasl u»d rullel da^ vorhandene Ungeziefer
schnrN und sicher derart ans, dass gar keine Spnr mehr davon übrig bleibt.

Es vernichtet total die Wanzen nnd Flöhe.

Es reinigt die Küchen gründlich von der Tchwabenbrut.

Es beseitigt sofort jeden Mottenfraß.

Es befreit aufs schnellste von der Plage der Fliegen.

Es schützt nnsere Nkustb lsro «nd Pflanzen vor allen» Ungeziefer
und den daraus folgenden Erkrankungen.

Es bewirkt die vollkommene Sänberung von Kopfläusen lc.
PW^ Man achte genan: Was i n losem Papier ansgcwogcn wird, ist

niemals eine Zachcrl-Spceialilät. ""Wy (3014) 12—10
Nur in Or ig in« If laschen echt nnd billig zn begehen win Hmipt» Depot

.^ . Xt^< Il<>» I , Wien, I., Aoldschmiedgasse 2.
«>nl>ach: Mich, it,ist»ev. Uaibach: ^, l i Nulschere N>>chs,iV,<.t>,'V Tchiff^),

,, Pcter i,^s;,nl, 1!andstvasz: Aloii» O.,l,'ch,
„ ^os, Tcrd^ua, »indüiannsdorf: A. »il'dlcl, Apotbclcr,
,, ^iiNa« Trci.', lilodulföwcrt: Don,, »tiz^'li, Äp»!h,
,, H, L. Wenccl,

A Gewalzte Bauträger* /
sowie alle sonstigen Eisenwerks - Erzeugnisse p

^ Y führen in grosser Auswahl auf Lager und I

/ liefern prompt zu billigsten Preisen W

JULIUS JUHOS & C * 1
^Y|$J[ Comptoir, Elsinmigazln und Trlj ir l igir: ü
Ö? WIKN. IT.. 1Vnrilli»lniHlr:iMHA \ r . 18. V,

Blutreinig ungs-Thee.
Als das anerkannt, als es angeboten ist, und ausserdem mit Bewilligung

der k. k. Hofkanzlei laut Beschluss vom 7. Dezember 18f>8 und später am 28. März
1861 durch Seine Majestät dem Kaiser mittels Patent gegen Fälschung gesichert,
das ist ein Vorkommen, wie es kaum bei einem Volks-Heilmittel geschehen
ist. Es handelt sich in dem gegebenen Falle nämlich um den seit. langer Zeit
schon rühmlichst bekannten

Blutreinigungs-Tiiec des Herrn Apothekers Wilhelm
in Neuiikirchen a. d. Südbahn, N.-Oe.

welcher nach tausendfältiger Erfahrung durch seine autiarlhritische und anti-
rheumatische Wirkung mittels vorausgehender Regenerierung des Blutes und
der Säfte indirect für

Gicht und Rheumatismus
die entschieden günstigste Hur nach sich bringt. Unregelmässige Blulniischung

1 bedingt durchschnittlich zur völligen Behebung eine gewisse Zeit des Gebrauchen
1 eines Präparates, Naturwassers etc., und linden wir auf Basis dieser Erfahrung
| den Gebrauch der Curen in Rädern, Wasserheilanstalten etc. eingeführt. In gleicher
| Weise, und zwar entschieden bewährt in der Wirkung, excellent und iin Erfolge
1 eminent, führt nun nicht bloss sicher, sondern besser als manche Badecur der
I Wilhelm'sehe Blutreinig'ungs-Thee (in seiner Anwendung als Frühjahr-
| Sommer-, Herbst- oder Winter-Curmiltel während eines längeren Gebrauches),
I zur gründlichen Heilung aller der Blutverunreinigung entspringenden Uebel.
9 Und so hochedel an «ich diese körperliche Flüssigkeit sich für die Menschheit
I erweist, so mannigfach sind auch die erwachsenden Leiden unter Degenerierung
I der Blutsubstanz. Deshalb, wo Verhältnisse in Beschränkung der Zeit und Un-
I zulänglichkeit der Mittel keinen immerhin zweifelhaften Badebesuch gestatten,
1 das ist bei Gichtleiden, bei allen veralteten, hartnäckigen Uebeln (Kinderfüsse,
I stets eiternde Wunden), Haulausschlägen, jeder Art Wimmerln, Flechten, bösartigen
g und fressenden Geschwüren, ist der Wilhelm'sche Blutreinigunga-TheO
3 das einzige und naheliegende Mille] für jedermann, sich Gesundheit und Leben
8 neu zu schaffen und weiter zu erhalten.
I Das Theetrinken in der Form Absudes so heilwirkender Krauler zeigt sich
n zunächst als ein lind lösendes und urintreibendes Mittel für inneren Gebrauch,
I wodurch der ganze Organismus des Körpers in einer Weise durchzogen wird, dass
y für alle einzelnen Theile eine normale Absonderung (wo solche gestört) hervor'
a zurufen ist. Aus diesem Umstände ergibt sich dann aber selbstverständlich noch,
tj wie dieser Blulreinigungs-Thce auch besonders vorlheilhaft bei Anschoppungen

der Leber und Milz, sowie bei jeder Form von Hämorrhoidal-Leiden»
bei Gelbsucht, Harnbesohwerden, Magendrücken u. s. w. wirken muss.
Und selbst bei Uebeln secundärer Natur, durch Mangel richtiger Function der
Hauptorgane hervorgerufen, wie Windbeschwerden, Unterleibsverstopfung, Poll11"
tionen, Mannesschwäche, Fluss bei Frauen etc., Leiden wie Scrophelkrankheiten
etc., werden bald und gründlich durch diesen Blutreinigungs-Thee geheilt-

Dass solch ein VolksluMlniittel und dessen ansehnlicher Bedarf schon 7'ul*
Täuschung oder Verfälschung führen konnle, lässt sich leicht begreife'»)
und ist es deshalb nöthig, den Blutreinigungs-Thee direct von der Quelle»
nämlich von F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunkirchen bei Wien-
oder in nachsiehenden Niederlagen zu beziehen. (413) 12—1"

Schliesslich sei noch bemerkt, dass ein Paket für volle acht Tage genügt
und dass weitere Gebrauchsanweisung jeder Packung, in diversen Sprachen kre'
geben, beigefügt ist. Preis per Pakeit 1 fl. ö. W.
Depots. Laibach: Peter Lassnik ; Adelsberg: Ant. Leban, Apoth.; Bischot-
lack: Carl Fabiani, Apoth.; Krainburg: Carl Savnik, Apoth.; Landstras*:
Alois Gatsch; Mottling: Fr. Wacha, Apoth.; Rudolfswert: Com. Rizzoli, Apolh- ,

L iftff Broschüre auf Verlangen gratis und franco. _J
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Ä§äj$SÄ Clavier-, Harmonium - Etab lissement
^Üff/X U s ld Leih-Anstalt

von

I<Van»5 rVemetsclike & Soliii
K. k. Hof- wß Lieferanten, (i805) 6—6

Wien, I., Bäokerstrasae 7; Baden, Bahngasse Nr. 23. M ^ —

feHMBHHHHMHHHHHHHflHHHHflMflflfllHHflHHH

Mob el-Ausstellung. I
Täglicher Verkauf von M ö b e l n jeder Art, I

Gentralverkausshans,. KnSX*>.-,. I
St. Pöltenerhof (nächst der Kärntnerstrasse). (1523) 8-8 I

D«s illustr. Mübelallnim sammt Preiscourant gegen Einlage von fl. 1,50. •
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Nervenkrankheiten.
Was sind die Nerven?

-sss^^s. Dio Norvon sind die oigontlichon Venuittlor jodwcdon
/fär\ ß r w \ Gefühles, allo äusseren Eindrücke wmlun zunächst durch sio

/£> W ^ ? \ empfunden und verraittolt. So vorschiodonartig dio Ursachen,
|co (aWw) ̂ 1 so vorschiodon sind dio Erschoinungen dor Kervenkrankliei-
\ ntv"> I * e n * ^ n o r s ^ o r Linie Zusammenziehen dor Nervon, allgomoine
\ r t tyßß <ß Abmagerung u n u " Entkih'ftung, geschlechtliche Schwüche-
^ £ w o l l / zustünde, Gedächtnisschwache, bloichos Gosicht, tiefliegende,

^s^J^^ mit blauen Rändern umgebene Augon, Gomüthsverstimniung,
Schlaflosigkeit, Migriino (oinsoitigor Kopfschmerz), Schmerzon im Kreuze und
ftUckgrate, hysterische Krämpfo, Verstopfung, Angst ohno Ursache, Vormeidung
huituror Gosollsehaft, Frauonloidon, Sehwächozustand, Ülutarmut, rheumatische
Ur«l gichtisüho Schmerzen. Zittern an Händen und Fasson u. s. w. Alle obon
*iiKefUlirt«iu Nervenkrankheiten werden durch kein anderes bis nun In
Üer Heilkunde bekanntes Mittel so Hifiher und vollkommen geheilt, als
durch D r . W r u n s P e r u i n p u l v e r ( 3 9 7 2) 3 6 ~ 3 5

aUs peruanischen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit wird garantiert.
1W8T" Prois oiner SchachLol sammt genauer Boschroibung 11. 1,80. " ^ g l

I ^ e p o t in Laibiteli bei d'-n Herren Apothekern v. T r n kö cz y, llathhausplatz 4;
I K H i r s c h it z. C e n t r a l - und Versendunga-Depöt boi AI. Gi s e h n e r , Apo-
1 ^ theko zur Weilburg in Baden bei Wion.

Röiiiei» -Bad
(das steirische Gastein) # (1724) 3—2

Eröffnung; der Saison am 1. Mai d. J.
afi der Südbalm (miltolst Kil/.ug von Wien B'/._,, von Triost 6 Slunden). sehr
'̂"Hftigc Akratolheiinen von 30 bis 91° R, tägliches Wasserquantuin von

2(>00Ü Uektol., besonders wirksam ljei Gicht, Rheumatismus, Nervenleiden,
'"ühinungen, Schwächezuständen, Frauenkrankheiten, Menstruations -Stö-
'"ngen, veralteten Exsudaten, chronischen Katarrhen, Knochen- und Ge-
'ei»kskrankheilen etc. In geeigneten Fällen wird die Thermalbehandlung
('"ich Massage oder elektrische Cur ergänzt. Grosses Hassin, elegant aus-
£°stat.tete neue Marmor-Separat- und Wannenbäder, comfortable Wohnnn-
^°n (im Mai und September Preise um ein Drittel billiger), vorzügliche Ver-
l'üegung, reizende Alponlandschasl, ausgedehnte, schattenreiche Fromena-
( ' e», neu erbaute Hochquellenleitung für Trinkwasser, Kühlreservoir. Bade-
ju'*t: Herr Sanitälsrath Dr. H. Mayrhofer, Operateur. Vom halben April
J'is anfangs Mai: Wien, I., Krugerstrasse l'i). — Ausführliche Prospecte mit
Ĵ aris gratis und franco zu beziehen durch die Bado-Direct ion Römer-
f**d, Untersteiermark. — Vom 1. Mai an halten die Tages - Eilzüge in

jj^jjuerbad an.
!^£a^2?^^BHHB8BBBHHHHHBHHHBHBBBIHHHBHHHBHHHBHBHBHBIHBBBB

u.Karmaer mLaiDacn
empfiehlt sein bestassortiertes Lager in
feinen Galanterle- und Nürnberger-
Waren, von Damen - Handarbeiten
in geschmackvollster Auswahl nebst sämmt-
lichem Stickmaterial, von billigsten
Waffen (Gewehre und Revolver) unter Ga-
rantie bester Erzeugung, von in- und aus-
ländischen Parfumerie- und Toilette-
Artikeln, von Maler-, Reise- und
Touristen-, Jagd-, Fisoherei- und

Rauoh - Requisiten.
Alle Aufträge werden bestens und billigst

ausgeführt. (1959) 10—5

n e w . er».tdleclctes

überseeisches Pulver
tüdtot

Wanzen, FKilie, Schwaben, Schnbeu,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln,
Yogeliuilbeu, überhaupt alle Insocten,
mit einer nahozu übornatürlichen Schnol-
ligkeit und Sichorhoit dorart, dass von
dor vorhandenen Insectonbrut gar keine

Spur Übrig bleibt.
Echt und billig zu habon in

Andels Droguerie
13, „zum schwarzen Hund", Hausgasse 13

(DumiuicanergMJe IS, KetteagaBie 11)

in Prag.
In ÜLieciToaclh. beim Horrn Alb in

S l i t s c h e r , Kaufmann; in I F e l d . -
^ i r c l x e n (Kärnton) boim Horrn
A. Zworgor, Apothoker; in E^Voern-
čLorf (Kärnton) boim Herrn R. 1).
T a u r or. (2178) 12-2

Nioderlagon am Lande überall, wo dies-
bezügliche Placato ausgehängt sind.

M X I 'S «Ä | '

^TjTllnter bett uietm gegnt ®\ä)t mib 9|l)t>t=
^ i l l I " t s l t i ö m i 1 0 empfohlenen ^oužmittelii

j > « V | (JrpcQev baä luirffamstc nnb beftc.
^ ^ i t£ö i[t fein Wuljetminütef, füiiboni

•• ein ftrtiifl reelles «ijlUrij cr^jrüliicö
^Pvnpnrat, bay mit i\U>d)t jebem Stronfcn
stlä biirdjauö juDcrliiffifl empfofjlen wnben
tann. Sei" lu'fte SHeiuei3 bnfiir, baf; bri"
V(uffi"^4Jniii*l£rpent-v uoKcg Ji>crti"iuicii in-r̂
bit-lit, siegt >t)ül barin, baf; uiele itvnnfo,
nacljbent sie uiibcre poinpljaft augepvieinu1

Heilmittel oerfud)t fja&en, üucij inicöcr juitt

greifen. Sie lialna )idj vbm buvdj Süev«
glridj baDüii übcr,;ntgt, bns; foluol i"I;cil=
inntifd)c SdjnicriCii, iuie oilicbcrrctfjcn JC,
als and) ftupf^ ^aljn^ uiib ^»iuTcufrijiitcr̂ ciî
6citCllftirfjC JC. am ii^ncllfien buvdj (speller-
©inreibungeit tjcrfdjtuinbi-u. -öev billige tyrnü
t)on 40 fr., 70 Fr. nnb 1 fl. 20 fr., je
itaci) &tb$c, crmöglirfjt oucfi Unbemittefteit
bie Slnf^nffiutfl, eben »uie ja^Kofc (Srfolge
bafüv bürgen, bo^ ba3 ©elb ntcf)t muui{\
ausgegeben tuirb. 9)con fjiite fii1) iubec
öor fc^äblid)en Wnrfja^muugen unb ueJjnte
nur ^<iin*(5jpcncr mit btr Warte „Wiiirr"
als tč)t an. G e n t r a l ^ e p o t : i ^ „ •
Äpotbfhf }um (Solbtnfn £ömen WS$š

in Jpras, miaspiaa 7. Mtm
V o r r ä t i g in ben 1{}CistCH K ^ M ö ;

*) Pr|»ot: SBoi Herrn (£>. %tirfd)i^ Vlpo!ljerer:

in üaibad). (4444^ 2 1 - 2 1 !

Speditiuns-Bureau für die k. k. österreichi-
schen Staatsbahnen (550)40-16

v i dt v l s Josef Strasser "ft™
Bahnhofe, in Innsbruck, Tirol. Bahnhose.

lieisevermitthuuj nach allen Geyemlen.
Auskunft über alle Touren.

Combiniei'bare soin'e internationale Rundreisen,
Special-Arrangements für Alpen-Touren.

Billette nach Nord- und Süd-Amerika, Afrika,
Australien etc. etc.

Rotterdam \ fahren jedenm von und J Sonnabend die
Amsterdam) prachtvollen

Dampfer der von der k. k. ästen:

concessionierten NiesterL-
Amerik. Dampsscliiffalirts-Gesellsciialt

nach New-York.
Innsbruck r/a Arisbertj ist der direeteste, beste

und billigste. Ausgangspunkt.

Zahnarzt

1 Sclipr
wohnt (1462) 18

Hotel Stadt Wien
11. Stock, Thür Nr. 23 bis 24.

Ordiniert täglich von halb 10 Uhr bis
halb 1 Uhr mittags und von 2 bis 5 Uhr

nachmittags.
Sonn- und Feiertage von halb

10 bis 1 Uhr mittags.
Beste und dauerhafte, erprobte Plomben,
die nach dem Plombieren keinen Schmerz
erxeugen und der Farbe des Zahnes
gleichkommen. Ebenso die bewährtesten
und neuesten Methoden im Verfertigen

künstlicher Zähne und Gebisse.
Aufenthalt wegen vorgerückter Bade-

saison bis Anfangs Juni.

Drmmer Stoffe
für einen eleganten

Sommer-Anzug
l n Ooupon» zu Mtr. 3.10, das sind 4 Wr.

! Ellen jeder Coupon,
,W^ um st. 4,S0 ans feinster, um fl. 7,7b
aus hochfeinster, um fl. 10,50 aus aller»

feinster «-WG

echter Schafwolle
, so>uie Ueberzicherstosfe,^glattGlnd mit Seide
durchwebte Kammgarne, gezwirnte Waschstoffe
fiir Herren und Knabenllcidcr per Meter 55 lr.,
einfach breit, versendet gegen Nachnahme

, des Betrages die als reell und solid best-'
. bekannte Tuchfabri lt j-Niederlage !

Ziegel-Iniiiot in LrüuQ.
! ü r l c i k l r u u x . Jeder Conpon ist Mtr. 3,10
i lang nnd 136 Centimeter breit, daher voll«
, kommen genügend auf einen comvl. Herren.
! Anzug.
^ Die betannte Solidität und bedeutende
Leistungsfähigkeit obiger Firma bürgt dafür,
dass nur die beste Ware uud genau nach

!dem gewählten Muster geliefert wird.
Da jetzt sehr viele Schwindelfirmcn unter !

^ dem Mantel «Brünner Ware» ihr Unwesen l
! treiben, versendet dementgegen ubia.e Nieder- l
!lage (1832) 24—11
! Muster g r a t i s und franco.

Wil'drruerllnuser erhalten Undatt. ^

Zimmtt-SlhmM D
bildet das bei ^

Gilbert Anger in Wien^ D
Vll., Siebrnsterngassc 32, erschienene M

Oelfarbeudrullbild Sr. Majestät W
des W

Kaisers I r m z Zosesl. >
Höhe 69 <>m., Breite 50 <:m. ^

als lebensgroßes Brustbild in der Cam- W
pagne Uniform nach der Originalphoto' ^
graphic von Prof. Luckhardt znin Preise ^
von st. 2,— , in hochfeinen Rahmen ^
sl. 5,— inelnsivc Porto nnd Verpaclnilg ^
geaen Vorhereinsendnng d ^ Velrages zn M

beziehen. (20ll4) ^0-7 M

Wiederoerkiiuser erhnltcn Unlmtt. W
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Solic3.es :F1eetgresc!ien.lE.
Um nur

4 fl. £>Olti'. &.W.
geben wir von heute an eine Speisegarnitur
von dem echten k. k. priv., für ganz Europa
patent. Phönix-Silber, bleibt immer und ewig
wie das echte lHlöthige Silber weiss, in einem
k. k. pat. Postetui reizend einballiert, beste-
hend aus G Tafelmessern mit eingenieteten
Stahlklingen, 6 Stück Speiselöffeln mit Krone,
6 Speisegabeln aus einem Stück mit Krone,
12 Stück Kaffeelöüeln mit Krone, 1 Tisch-
glocke mit feinsten Gravierungen, alle 31
Stück auf einmal genommen geben wir um
nur 4 fl. 50 kr. ö. W. Versendungen nach
allen Welttheilen geschehen gegen vorherige
Einsendung des Betrages oder k. k. Postnach-
nahme. Gefällige Aufträge sind zu richten
an die Central - Expedltionsverwal-
tung B. Balsam, Wien, II., Untere
Augartenstrasse 35. (2098) 5-3

I
Um Essbesteoke etc. rein. blank,

schön und sehr billig zu putzen, em-
pfehle icli Ihnen meinen feinstgemahlenenSchmirgel
in 5-Kilo-Kistchen ä fl. 2 franco dort
gegen Postnachnahme. Nach einmaligem
Versuche werden Sie diesen Schmirgel
jedem andern Putzmittel vorziehen.

Achtungsvoll (2055) 12-7
Emil Krätschmer

Lustthal, Kraiu.

Guter Nebenverdienst! H
fl. 100 bis fl. 300 monatlich ̂ H
kann bei uns jedermann durch ^ H
den Verkauf gesetzlich ge- ^ H
statteter Lose gegen Raten- ^ H
zahlung leicht, ohne Capital ^M
und Rlsico verdienen. Offerte ^ H
sind zu richten an die Haupt- ^ H
städtisohe Weohselstuben- ^M
Gesellschaft Adler & Co., ^M
Budapest. (2156) 6—3 H

Der Wagen der Zukunft.

^„Safety"*

Das neueste und beste Sicherheits - Bicycel
nur bei (1161) 30—12

Brömer
Elinerliaiiseii Ac Co.

Wien, II., Liohtenauergasse 1.
Grouses Lager aller Wageiigattungen. *
Illustrierte Kataloge gratis und franco. Preis

des Lehrbuches 20 kr. in Briefmarken.
* Das nou verboaxerte DKllitär-Bloyole, vernickelt,

überall Kugellager. Sehr dauerhaft gebaut, l'reis fl. 135,
auch auf Ruten.

Einzige Direkte Postlinie

^ K ö n i g l . Bdg. Postdampfer der

Red Star Linie
Samstags nach New York

Billigste und kürzeste Route naoh
Antwerpen über Innsbruck via Arl-
bergbahn. (*) aa-i«

Nähere Auskunft ertheilen:
von der Beoke & tfarsily, Antwerpen,

Josef Strasser in Innsbruck.
BkBSKBBsflBsflBSSBBSSBSsVBHBDERBHSBHnBHI

(^142) IU—2

""(4443)^31—'22I

^ W c r im Zweifel tmNer i s t ^
! »elchl's dcr viclm, i i, den Leitungen an-
! gepricscilcn Hcillnittel er gegei« sein Leiben
! nehinen soll, der schreibe eine Correspondent

lartc cm Nichters Verlags-Anslalt in Leipzig
und verlange die Broschüre „Kranlenfreulld".
I n diesem Vnchelchcn ist nicht nur eine An-
zahl der bestcil und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben, sondern es sind auch

^ Ä erläuternde Krankenberichte ^

bekMuctt wurden. Ti^> Verichte beweisen,
daft schr oft ein eiufnchcs Hausmittel ge-
nilgt, uin selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen.
Wenn dein Kranlen nur das richtige Mittel
zu Gebote steht, bann ist sogar bei schwerem >
Leiden noch Heilung zu erwarten und l
darum sollte lein Kranler versäumen, sich
den „Krcmlcnfrcnnd" lommen zu lassen. An
Hand dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen lönnen.
Durch Zusendung der Broschüre erwachsen

dem Besteller k e i n e r l e i K o s t e n .

^(2385—1) Nr73290.

Erinnerung
cm A n t o n Krischekar, respective dessen
Rechtsnachfolger unbekannten Aufenthaltes.

Voll dein k. k. Bezirksgerichte Stein
wird dem Anton Krischekar, resp. dessen
Rechtsnachfolgern unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Peterlin, Grundbesitzer in Podbortzt
(durch Dr. Karl Schmidinger), die Klage
66 PIÄ65 15. April 1887, Z. 3290,
pcto. Anerkennung der Ersihnng der
Realität Einl.-Z. 111 aä Catastral-
gcmeinde Mlaka eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
fahrt alls den

8. J u n i 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung lllld auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Fifchcr in Stein als
Curator a<1 aelum bestellt.

K.k. Bezirksgericht Stein, am 30stm
April 1887.

(2363-^1) Nr. 1709.

Bekanntmachung.
Dem uubekannt wo abwesenden Ioh.

Stiekalj von Schwö'rz Nr. 20 wird znr
Empfangnahme der Klage des Fr. Turek
von cbendort Nr. 16 gegen ihn wegen
100 fl., worüber die Snmmar-Verhand-
lung anf den

4 . I u l i 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, vor diefem Gerichte
angeordnet wurde, Herr Franz Florjcmcie
von Seisenberg als Curator aä actum
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Seisenbcrg, am
6. Mai 1887.

(2361—1) Nr. 2076.

Dritte erec. Feilbietnnq.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es werde in der Execntionssache des

Ignaz Breqar von Snojile Nr. 10 gegen
Johann Sever von Potok Nr. 1 bei
fruchtlosem Verstreichen der zweiten Feil-
bictungs - Tagsatznng zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 18. Fe-
bruar 1887, Z. 804, auf deu

16. J u n i 1 8 8 7
angeordneten dritten executive» Feil-
bictung der Realität «ud Einlage Zahl
57 der Catastralgemeinde Vihe mit dem
Anhange des obigen Bescheides ge-
schritten.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Mai 1887.

(2235—2) Št. 11 429.

Bazglas.
UH tožbo Terezije Debevc (po ilr.

Tavčarji) de pracs. 4. imija 1887, ste-
vilka 11429, postavil se je ueznano
kje bivajoöeinu toženemu Einilu We-
berju dr. Frau Stör, odvetnik v Ljub
Ijani, kuratorjem ad actum ter se mu
tožba vročila.

C kr. inest, deleg. okrajno sodišče
v Ljubljani 6. maja 1887.

(2295—1) St. 902.

Razglas.
Dovolila se je na prošnjo c. kr.

diivkarije v Metliki izvräna prodaja na
3003 gld. 4 kr. cenjenega, pod vložno
št. 108 katastralue obtine Božakovo
Janezu Plescu iz Žclebeja št. 7 pri-
padajočega zemljišča, in so dolohije
dan na

8. j u 1 i j a ,
5. a v g u s t a in
2. s e p t u m b r a 18 8 7

od 11. do 12. im1 dopoludnepritukajšnji
sodniji s pristavkom, da se more
omenjeno zeiuljišče pri tretji dražbi
pod ceno izvesti.

Dražbeui pogoji, ceuilui zapisnik
in zemljeknjižni izpisek se smojo pri
sodniji pregledati.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dne 3. aprila 1887.

(2299—1) St. 2549~

Oglas.
S tusodnim odlokom z dne 14. ju-

nija 1883, St. 7177, s pravico po-
novljenja ustavljena tretja izvršilua
dražba zemljišč Josip Obermana iz
Kermačine št. 10, spadajočega pod
kurr. St. 6270, 1394 in 1427 grajšfcine
Metlika, se na prošnjo gosp. Antonije
Hess iz Metlike (po gosp. Antonu Pro-
seuiku od tam) s poprejšnjim dodat-
kom na

15. j u l i j a 1 8 8 7
prestavi.

Neznano kje bivajočemu tabular-
neinu upniku Francu Kabtrevcu se je
gosp. Franc Stajer kot kurator ad
actum postavil ter se mu je vročil
dražbeni odlok.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
6. aprila 1887.

(2303^1) Št. 2819.

Itazglas.
Dovolila se je na prošnjo c. kr.

davkarije v Metliki izvižna prodaja
na 1420 gold, cenjenega, pod kata-
stralno St. 69 davkarske obeine Ga-
brovec Martinu Stojniču iz Malih Leî č
ät. 2 pripadajočega zemljišfa, in se
doloruje dan na

24 j u n i j a ,
2 2. j u l i j a in
20. a v g u s t a 1887

od 10. do 12. ure dopoludiie pri tukaj-
önji sodniji s pristavkom, da se more
omenjeno zemljišče pri tretji dražbi
pod ceno izvesti.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik in
zemljekujižui izpisek se smejo pri
sodniji pregledati.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 4. aprila 1887.

(2296—1) Št. 2256.

Razglas.
Dovolila se je na prošnjo c. kr.

davkarije v Metliki izvršna prodaja na
4024 gold, ceujenega, pod vložno
st. 248 davčue občine Metlika in
ekstraktna št. 139 davkarske občine
Draščice Janezu Ivaneti'üu iz Metlike
pripadajočega zernljišča, in se dolo-
cuje dan na

2 4 j u n i j a ,
2 3. j u 1 i j a in
2 6. a v g u s t a 1 8 8 7

od 11. do 12. ure dopoludue pri tu-
kajšnji sodniji s pristavkom, da se
more omenjeno zemljiSče pri tretji
dražbi pod ceno izvesti.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik
in zemljf.'knjizni izpisek se smejo pri
soduiji piegledati.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dno 4 nprila 1887.

(2231—1) Nr. 2366.

Executive
Realitäten-Versteigenmsi

Vom t. k. Bezirksgericht Wippach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Allsllchen des Ant"'
Pleöner von Schwarzenberg die executive
Versteigerung der dem Franz Zvokelj von
Dolenje Nr. 3 gehörigen, gerichtlich aus
2710 fl. geschätzten Realitäten a6 Herr-
schaft Wippach lom. II., z,^. 239, 24^,
a6 Gut Slap i'»8- 229 und Preintt'
stein tom. lll., 1^8. 113. bewilligt »»d
hiezn zwei Feilbietlmgs-Tagsatzullgen. M>d
zwar die erste auf den

8. J u l i
und die zweite auf deu

6. August 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 W
Hiergerichts, mit dem Anhange angeordm'l
worden, dass die Pfandrealitäten bc>
der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten aber
anch unter demselben hintangegeben werde«-

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtcw
Anbote ein 10proc. Vadium zu Hände"
der Licitatwnscommission zu erlegen h^'
sowie die Schätzuugsprotokolle und d>e
Grundbnchsextracte können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdeil'

K. k. Bezirksgericht Wippach am Ute"
Mai 1887.

(2330—1) St. 3509.

Oklic izvršilne zem-
ljiščine dražbe.

C kr. deželno sodišče v Ljubljao»
uaznanja:

Na prošnjo društva Marijine bra*
tovščine v Ljubljaui dovoljuje se ^*
vršilna dražba Uršuli Novak iastniüi
sodno na 1670 gld. 50 kr. in 229 £ l ( l

20 kr. cenjenih zemljisč pod vložo°
št. 55 katastralne občine Krakovskeg»
predmestja in pod vložno št. 735 Tr*
novskega predmestja, ter se za t 0

dolotujejo trije diažbeni duevi:
prvi na 2 7. j u n i j a ,
drugi na 2 5. j u l i j a in
tretji na 2 9. a v g u s t a 1887,

vsakikrat od 10. do 12. ure dopoluii11"
pri tem sodišči v Zatiškem dvor»
na Staretn trgu, s pristavkom, da s ^
bodo ta zemljišča pri pivem in drugeI

roku le za ali čez cenitveuo vredno^j
pri tretjem roku pa tudi pod to vre»'
nostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled kateril» Jj
posebno vsak ponudnik dolžan, Pr'.
ponudbo 10 proc. varSftino v roke dr«^
benega komisarja položiti, cenj t v ( a
zapisnik in zemljeknjižni izpiski ' e '
pri tukajänji sodniji na ogled.

C. kr. dežpluo sodiÄce v Ljublj»111

dne 14. maja 1887. ^^^

T2302—1) Št. 2818'

Razsrlas.
° • kr.

Dovolila se je na prošnjo c
davkarije v Metliki izvrSua PrOf .̂ r,
na 467 gld. cenjenega, pod e^'_
St. 15 davčne občine Hiast Niko y
doviüu iz Hrasta štev. 18 piip i l ( l i l J

n a

f-ega zemljišča, in se doloöuje ( l s t l 1

2 4. j u n i ja ,
2 2. j u l i j a in
20. a v g u s t a 1887

od 11. do 12. ure dopoludue P'"J l|J(,
kajžnji soduiji s pristavkom,. '\(,t,ji
more omenjeuo zeinlji.^'e P r ' '
diažbi pod ceno izvesti. # -sl,jK

Dražbeni pogoji, cenilni z«P ri
in zemljeknjižni izpisek se snieJ
sodniji pregledati. . prc*

Umrii tabularni upnici Stam^.y f t.
dovič iz Hrasta, neznano Kle jn
jočemu Jure Predovicu ix jr^t ' i
zapuSčini Miko Predovi(?a i z ^ r
se je gospod Franc Stajor, c »r- po-
v Metliki, kuratorjem ad actlf [ o<l-
stavil ter so se mu vročili draž b e

loki. Wfjjilt'
C. kr. okrajno sodiSfe v ^

dne 4. aprihi 1887.
A
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..̂ Utaĝ Jjfogpk . (5025) 30-25 Priiniiicrt vnn den Woltausatolhuitfin:
Š^jpPsB&sr«^ London 18(>2, Paris ISC7, Wien 1873, Paris 1878.

jnpf f lHB Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
*&— & L Concert-, Salon- und Stutzflügel

10 auch IManliios aus dor Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gott f r ied Or;iiner,
n | l h . Mayer in Wien, von (1 380, II. 400, ü. 450. H. 500. 11.550, il. «00 bis II. 050.

Klaviere anderer Firmon von il. 280 bis fl. o50. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Clavier-Yerschleiss und Lein-Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII., Burggasse 71.

• Die •

I Ä c t a Eisenaiesserei i Masdiinensaürik I
H empfiehlt sich zur Lieferung aller in das Maschincnfach einschlagenden Arbeiten, ^ |
H besonders nachstellend verzeichneter Gegenstände unter Zusicherung schneller ^M
H und bester Ausführung und billigster Preise: (374) 12 — 10 ^M
• Wasserräder, Dampfmaschinen, Transmissionen, Pumpen und •
H Pressen, Walzwerks-, Mühlen-, Sägewerks-, Bräuerei- im« H
• Brennerei-Einrichtungen, Maschinen für Papier-, Holzstoff- im" H
H Pappenfabriken, ferner Dampfkessel sowie alle vorko ienden ^H
H Kesselsohmiedarbeiten. Gusswaren jeder Art nach vorhandenen und HH
H eingesandten Modellen oder Zeichnungen. Nj

| Egger, Moritsch & Comp., Villach. •

Josef Ktadler
H>cru- n. OcllclntsTie-Spengler

in Haibach
Derkaufslocal: Neuer Markt, Schustergajse Nr. 4 ;

Werkstätte: Uaiu Nr. 10,
empfiehlt sich drin vcrchrten p. t. Pilblicllui zur Uebernahme — sowohl ni der Stadt

! als auf dc>,> Lande — aller und jeder in das Fach cinschlagendeu Sauarbe i ten
in allen vorlmnmendl'n Metallen, son,,ohl Ncu-Arl>citcu als NcMatllreli und ',>lllstrich,

' unter strengster (Garantie für prompte und solide Ausführung bei liestem Material
nnd möglichst mäßiqen Preisen. Grösstes Laa.er sämmtlicher blanken und lackierten

! Haus- nnd .̂ lllchcu.qrrathc, als: Back- nnd Tulzformcu, Specialitäten in ztaffcc-
Nlaschiürit ni:d Zchiirllsicdcril allerneuester Constructionen, .^taffccbrcttcr, >iaffcc und
und Pfcffcriüiihlcil, Thcrlaillicn, ^inpidlochcr, lilcchauds, Rostbraten-, «mliasch- und
Vccfstcat'Maschinell sür Spiritnoheizunq und für Sparherd, Petroleum-.^uchüfeil

! aller Gröszen und luster Cmistructiun, blaulc, lackierte und >t»Pser Wasscrschäffer,
K n M , ->tauücl!, -(^läserwaudclu und -Sinter, Waildlauoirö, ^ossclläfisse, Botaniiicr-

^ l'iichscu, >>hampW!erl!!l)lcr, Kirche»> Tasche», Tturm-, wäui)-, Ltrasieu- und
^ianen-Vatrriien, Waschliariiiturc» sammt Gestell, Tnmciil'idrtö, Blumcu- und (i)artcu'
Alchlaniieil ,iller formen, ^liluicilsprriisscr, ^ierlrüliel-Trägcr, Br icfMcu, Pfcifcil-
.l»^iil,maschiucu, alle Arten geaichte ^ilcruiahc n. dgl. zn bedeutend herabgesehen
Pnisrn^ (1«11> 10 7

Douche-Apparatc, Kinder- uud Sitz-Wauneu, Badewannen und Badrstühlr
»lit nnd ohne Heizung stets uorräthig. Lager nnd Aufstellung von WatcrclosctS
bester Construction. Erzengnng uon billigsten S^iarhcrd - Wassemaitoclu ana
massiuem Kupfer.

Firnialiuchstaben aus Metall in allen Größen. Villigste blaule nnd lackierte ,
Älcch Tpielwarc». !

! Vcslelllingen nnd Neparatliren jeder Art werden schnellstens nnd billigst
rffccluicrt.

Prcis-Kostcmlberschläge werden prompt »ud franco verabfolgt.

| ' ~^^*r•**•**•**•**••**•-*r ̂ mr ̂ w-*ir-^v^r ^r^v^r^r^tr'%*^r^r^\

; Dank und Anempfehlung.
| Der ergebensl. Gefertigte dankt seinen p. t. Kunden für das ihm
. bisher geschenkte Zutrauen und empfiehlt zur Saison sein hier grösstes
1 Lager von (1475) 7—7 <

| Sonnenschirmen
eigener Erzeugung, aus soliden Stoffen, in modernster Ausführung

I und zu billigeren Preisen, als von auswärts importierte i
\ Schirme minderer Qualität; ferner ,

J Regenschirme
\ in erschöpfender Auswahl aller Grössen und Sloffgallungen, als:
I Baumwolle, Alpacca, Cloth, Botany, Halbseide, Seide,

Double-face-Seide etc., sowohl auf gewöhnlichen wie auch auf '
I Patent-Automat-Gestellen, mit modernen Stöcken, zu billigsten ,
I Preisen.

. ?mx>c<ii«,litsitoii

. in Regenschirmen: Patent-Selbstöffner, Patent-Selbstsohlies-
' ser, zerlegbare Koffersohirme, Schirme mit Titania-Stock
) l»iid auf Goldgestell , sind stets vorrälhig.
i Das Ueberziehen und Reparieren wird schnellstens und billigst
' besorgt, Bestellungen vom Lande auf einzelne Schirme werden genau
} nach Angabe gegen Nachnahme prompt effectuiert.
I Wiederverkäufern stehen ausführliche Preiscourante auf Verlan-
' gen franco zu Diensten.

S I,. jflikuscli
> Sonnen- und Regenschirm - Fabrikant
' Laibach, Eathhausplatz 15.
r ^ K ^ ^ ^ ^ . _^__ _ _ _ u . . ^ B K . ^ l k . ^M^. .̂ IBW .M^. ^ B ^ -~-~- .^l^k. . ^ ^ ^ . - — .^

I Oegriindet ^ %l
• anno 1679. ^ , t ^ ^

ri474)i2-!i « t ä & ' t s ^ r^fii=

I <r#$*i& «&*1 LIQUEUREN,
I i^^V" P—^^e :
| 4 4 \ X % L, K o h 1 m a r k t N r. 4. I
I >H —~ I
• ^ z »r Buquomliohkeit dos p. t. l'nblicuuia Biml dio Liqiioure echt auch I
• bei don bokimuteu Tüiiommiorton Pinnou /.u habon. I

• S f t S * fjORDAN&TlMAEUSI
SMIII! MBfm f̂fTTWl

i Sonnenschirme
) und nufyeputzte

- Damenhüte
> nm l bis 3 fi. vtlUger aw iwerall
> l«ei

HKentlnLaibnch.
> (1!)!)l) 5

! Taö wirlsamstc Vlittcl für eine

Vlutreinigungs-Eur
>M- ilu Lrttlijnliro " M I

ist . l . «»oi-^«,i>«.>^ vnMttcr

^ f G « " ^ ^ l - > < M < < « « l W, ausll'scnb und >,< >!l>l>̂ !,i i°>)>',it̂  blnlucll'^jcrüd, i»d>!„! ,,'r allc sch.nsc«
W N W M V M ^ W ^ W W u U ! »nd lla»lhi,Ilc,i Sll'fsc, tic dcis Blut dick, f,'scriq, zur rasche» (5irc»^
imlW^« GkN » 3 » «3>»3! l"ll0ü untailgüch «lachcu, «>ii< dciüscll'e,! c»ls>,'r»i, soU'ie nll^ vcv̂
M ^ > » > » » « M » WßIml dmbein'n und lnnMiasttil Cästc, aiüicbaxft^i Schlcl»! >,»d (^,i!l'
MW«M<IV«^W^s IWWUl dic Ursache vieler Kvanlheitcn ^- «»f nnsch>ldllche «nb sch»>cr,',<usr

M ^ ^ I ^ M D ^ M W eine aud^ezeichncle bei Havtlcil»ia.kril, bei N ln t '
M ^ M ^ D M M M W > W andrang nach dem Kopfe, Dhrensause», Echlviildel,

ttopfschnle,,;en, beibjichi- undHäm^l,Hoidal-Lciden
be! MaacnverschleiMllua, schlechter Verdannust, Leber- uud Milz-Auschwel-
lnua.en, fcruer bei T>rüjett-?luschwellutt<,ett, böje« Flechieu, Ha»lt-Atto-
schlä'nen :c.

Ms» ^lbü« ^il^so^o lnrlllg oden»t«IisuÄv 3oku,t2iN3,r!cs ^1» 2oiolisl»

T>ep«'>l<j sorner bei den Herren Apothekern; für Laibach: I . Swoboda, G, Piccoli,
Ubald u Trutüczy, W. Mayr, E. Virschih; seruer Depots in Ci l l i : I . Kupferschmied;
Vanmbachs Erben; Fiume: I , Gmeiuer, G. Prodam; ssriesach: A. Aichinger,
Mnünd: E. Mnllner; Maaenfuvt: W. Thurnwald, P. Virubacher, I , Kometlcr,
A. Egssl'r i Rudolf.)wert: T>. Niz,^oli; Et. Vei t : G. Karagyena, A, Neichel; Tarbiö:
I Siegl; Trieft : C. Zanclti, G. ssoraslwchi, I . Serraoallo, E. v, Lentenbnrg. P. Pren^
dini ; Nillach : ss. Scholz, Dr. E. Knmpf; Tfchevneulbl: I , Vla^l; Völtermavlt:
Dr. I . Iobst; Wipp.ich: A. ssonecny. lU)43) 10—5



Xaibachcr Zeitung Nr. 12« 1024 28. Mai 1887.

58. Aechnungs - Abschluss
der k. k. priv.

wechselseitigen i l l Graz
für da« PerwMuugHjlchv 188<t.

^ . . Stand.

Gebäude-Abtheiluna Mobilar-Ubtheilung U U i l u Ü g summe'd^

Anzahl der Versichernngs Anzahl der Versicherungs« s»'z">)l Vcrsichrr, sicherungs- ^
Wert ,̂ Vcr- W ^ ' d " ^^.^ ^ ^ . ^ ^

T l ' " l ' W,l,«ude ftcherungs- ^ U
ncl,mer "^«uoc , ^^,^^„ scheme Gulden scheine Gulden Gulden^.

Mi t 31. Dezember 1885 hat der Stand betragen 92111 214860 123216019 12 563 29 743 244 189 49104 153 008^6?

I m Jahre 1886 sind zugewachsen:
durch ueue Beilritte und Erueueruuqeu abgelaufener Versicheruugeu 2 751 6 481 5 799 695 8 517 24 159 403 123 32 257 29 991 3 ^
durch WerlserlMuuqcu — 847 2521735 — 122695 — — 2 644 4 ^
Dnrch Wicdennisilahinrn, respect. Widerrufe von .Aludiqnna.cn 151 363 141810 4 < 1200 — — 1 4 3 ^ .

Zufammen . . . , 95 313 222 551 131 679 259 j 21 084 54 026 542 > 312 81361 185 7 8 7 ^ .
Dagegen gieugen ab: ,

durch Austritte 812 1782 884910 29 26 6^5 — 911555
durch Storui infolge Ablehnung, Demolierungen, Doppclversicherungen und Besitz

wcchsrl 350 733 636 758 270 1272 122 7 2 582 1911 ^ s
durch Vert^vermindcriiugeu — 159 300735 — 26645 — — 57 M
durch «x s>M).'.'luch1)eidu!iqeu 276 645 233550 4 4000 — — 23755'
durch Ablauf zeillicher Versicheruugc,, sowie infolge w u Braudschäden . . . . 536 1766 2 538 374 7 442 19 162 914 78 20 203 2 1 7 2 1 ^

Zusammen . . . . 1974 < 5085 j 4 5!»4 327 j 7745 20492326 > 85 > 22785 > 25 K ' l ^ H .

Somit Ttaud mit 3 l . Dezeillder 1886 93339 217466 127084932 13339 33534216 227 58576 l60 677 7 ^

H «itebäude-Abtheiluna Mol'ilar.?lbthciluua A h e i l u n a ' I n s a m m e n ^

K Einualunc». ^. kr. st. kr. st. lr.^ st. kr. st. kr. , j f l . kr. st. kr.^ st. ^

1 Uewiraq aus der «jewruuq au^ dem Jahre 1885 3 0 0 0 0 — 3 0 0 0 0 ^
2 Vl'itraqs iiud Präuiieu NeseN'e au^ dem Vorjahre 514 462 07 52 232 05 758 66 567 452 78 ^

al'Mqlich Rückuersicheruuq 1861 51 512 6(X) 56 14 073 40 38158 65 — — 758 66 15 934 91 55151? "<

3 Aorschreibnna, an Beiträgen nnd Prämien: !
a) für im Laufe dc^ Jahres 1886 ueu a l n M ^ . . , 25 152 94 78 7 6 1 4 3 1214 42 105 128 79 ,.^

nl'züqlich der Storui ' 433 46 24 719 48 3 661 44 75 099 99 122 37 1092 05 4 217 27 1l)0 9U "^

li) an Bciträqen für daucrude Versicheruuqeu ,̂ ur Bedeckung des Erfordernisses ^
pro 1887' 5 0 8 7 2 3 2 7 14 921 55 — — 5 2 3 6 4 4 ^

4 Versicheruuq^büchel uud Policen Geliüren 2 700 01 4 658 55 71 79 7 430 35 .,u
abzüglich der Storui 20 58 2 679 43 58 02 4 600 53 1 46 70 33 80 06 ? 350 ^

5 Einsen von Actwbesländeu der laufenden Grbaruug 7 549 50 1242 5? 15 28 8 8 0 7 ^
6 »tülwerslcheruugs Provision 3 6 2 2 8 8 9 9631 72 — — 458<!< ^ .

1122501 13 143655 01 193632 1 2 6 8 0 ! ^ ^

1 144 915 64 38526 92 — — 183442^ ' ,
2 Schadenzahwuqeu:

a) bereite liqiiidicrte Schäden saiuiill Erhebnngs< und Nettunqsspefen . . . 3 5 5 406 62 49129 82 280 06 404 816 50 ^
' 131785 15 223 6 2 1 4 7 19 286 27 29 843 55 280 06 151071 42 253 7 ^ ' ) "

1») reservirt für schwebende Schäden 911 03 ^ . __ ^ 911 ()-,; .z
abzüglich Autheile der Rückversicherer 130 32 780 71 ^ — — — __ _ — 130 :z2 M

3 Abschreibung auf"repartierte Beiträge »uegeu Uueiubringlichkeit 3 605 48 368 69 — — 39?4 ,
4 Bar-Prämien Reserve für laufende Versicherungen^ 5 2 0 1 4 1 4 1 55 410 75 1012 36 576 564 52 , ^ !

abzüglich Rückversicherung 2 295 62 517 845 79 15 757 86 39 652 89 — — 1 0 1 2 36 18 053 48 558 5N ^

5 Kosten der Distriets-Commissäre 30 933 44 8192 60 109 20 39 2!l5 ^
6 Verwaltnngskosten, lind zwar:

I. Centralverwaltuug:
»,) ilosteu der Vereiusversammlnug nud der vou ihr delegierleu Comitüs, Prä«

seuzgclder des Verwaltuugorathcs und Fnnetiousgebürell der Directions«
Mitglieder ' ' . . . fl, 7 460,02

lj) Ehal te nnd sonstige systemisierte Vezüge der Beamten nnd
Diener der Anstalt » 45 710,68

«) Mietzinse, Nehcizuug uud Beleuchtung, Inoeutarialgegeu-
stäude nnd sonstige.ttauzlci^Erfordernissc, daun Inscrtiouen, !
Zeituugs-Pränumeratwucn, ttosten der Rechtsvertreluug,
außerordentliche Anvhilfeu und Remuurratioueu, Pensiuns-
fondsbeiträge der Anstalt nnd diverse nncingetheilte Auslagen » 17 272,95

zusanimcn . . . . st. 70443,65 ,
I I . Auslagcu für deu auswärtigen Dienst, a ls: Reife-, Mahn- und

Ex.eeutiunslusten, Port i nnd sonstige Spesen der auswärtigen
Vertreluugsorgane, ilosleu der Versicheruugsrevisorcu, der
Repräsentanz in Laibach uud der Localageuteu, zusammeu » 15 321,52

Summe der Vrrwaltnugskosten . . . . st. 85765,17
7 Stempel, Eintommenstrncr, Vertrags-, Empfaugsbestätiguugs-,

Dienstverleihnngs- uud Staatsaufsichtsgcbüren, dann ge-
setzlich zn leistende Beiträge für Feuerwehren » 1 6 985,52

znsammen . . . . st. 102 750,69 9 0 2 3 7 5 0 12370 73 14246 1 ^ 2 ^ < s

1011940 03 128 955 58 I ^ ^ 1 1 4 2 ^ ! ^

Uevertma. ans dem Ueberfchusse des Vor jahres 3 0 0 0 0 — ^
Nl'berschnss ans dem Rechnungsjahre 80 561 10 ^

Gcsammt-Ueberschuss . . . . > 1 1 0 5 6 1 10 1 4 6 9 9 43 392 24 ^ 5 ^ 5 >
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^ «etrag Z vetrag

^ Activa, fl. f, A Passiva. ^ ,,
I Cassabarschaft 10170 74 ^ 1 Neitrags- und Prämien-Reserven abzüglich Rückversicherung . . . 558 511 04
2 Ns>^n»s^f.?n. ! 2 Reserve für schwebende Schäden abzüglich Rückversicherung . . . . 1043 21

uMiiyaoen. , < ^ , < 3 Unbehobene Schadenvergütungen abzüglich Nückversicherung . . . 21141 23
^ bei der steienn. Escompte-Bant . . . . fi. 41113,41 4 Unbehobene Belohnungen 8 —
»>) » Sparcassen in Steiermart und Kärnten » 1006 084,88 5 Unbehobene Lärm- und Löschkosten 9? 62
c) . der t. t. Postsparcasse 12 838,20 ^ ^ ^ ^ ^ 6 Unbetiobene Subventionen 205 -

3 »s l . ,. ^- < «. <c> <. «^ - ^ -̂ ^ ^ . .« . <-. - - i « ^ i ^ ^ <,> ^ I ' " Monate Jänner 188? zu entrichtende Vinculierungs-Gebüren
Anstaltsgebaude Nr . 16 und 20 m der Sackstraße in Graz lastenfrel 13? 16? 30 l pro IV Quartal 1686 314 b0

l > - ^ , _ ̂ , ^ ! 6 I m Jahre 188? an die Lanbesfondc für Steiennarl, Kärnten, Kram,
4 M „ ^ ̂ . O Nomî  am°^" Dezember I»«b Nicderösterreich und den Magistrat Wien zu entrichtende Feuer.

, Wertpapiere: !« „aiwert - ~ ^ - - - ! wehrbeiträge pro 1886 zusammen per . . . . f l . 12 293,21
z V Pi°c. Vetra« abzüglich der k Conto geleisteten Abfuhr per . . . 500,

») '/> 1660er L o t t o - A n . l y Diverse Creditoren 10 350 35
> lehens'Obl,gllt,onen . 4 « / 20 10 000 13? 50 13 750 - ^ ^ ^ ^ Gebäude-Versicherten aus den. Gebarungs-Ueberfchusse pro

Ii) Grazer Stadtanlehen . 6 , 28 28 000108 50 30 330 - " 1895 fi ir das Jahr 1867 zugewiesene Rückvergütung . . 52 000 -
- ^7,° ^ ^ ^ < ^ « ^ ^ ^ 11 Für die Gebäude-Versicherten aus dem Oebarungs.Ueberschusse ^e 1886

, < , ' , . ' - 6 ° / ° 5 50010850 54250 beantragte Rückvergütung 52000 -
! c) Actien der österr..ung. pr,Ltü<l>

Bank 6«/„ 40 2 4 0 0 0 6 7 9 — / 3 5 1 6 0 — 12 Reserve für Cours-Differenzen:
ä) Franz - Josef . Bahn. ») von Werteffecten der Anstalt fl. 27 759,2?

Prioritäten . . . 4 « / , 117 117 000 96 9 0 1 1 3 , 3 7 3 - l>) von Werteffecten des Pensionsfonbes . . . . 1685,50 < > „ ^ ^
e) Ferdinand - Nordbahn« ^, ^ ' ' 29 544 77

Pr ior i t . (1872er Em.) 5 »/„ 64 19 200 116 50 22 3 6 8 - 13 Penswnsfonb . 64589 l)1
l) dto. dto. (1886er ' ) 4 °/, 5 25 000 99 80 24 950 - ! 14 Stlftungsfoub für verunglückte Feuerwehrmänner 6 002 —

dto. dto. (1886er . ) 4 ° / „ 75 75000 9 9 6 0 7 4 8 5 0 - , 1 5 Reservefond «'« ' ' ^ ' , . V ^ ' « ' 1400620 83
ß) Oesterr. Goldrente . . 4 " / . . 6 6 000 11310 6 786 — V16 Uebertrag auf die Gebarung deS Jahres 1687 aus dem Ueberschusse
ly Pfandbriefe der Pfand. H der Gebäudt'Abtheilung äo 1686 30000 —

briefanstalt d. steierm. A >.
^ Sparcasse . . . . 5"/<, 4 4 0 0 0 1 0 1 — 4 0 4 0 — D V
! Laufende Zinsen auf vorstehende A > ^
' Wertpapiere - - - - 5 1 0 5 7 9 ^ ^ ^ « X

^ Darlehen an die Stabtgemeinde Graz 100000 — > ^
° All f das I a l , r 1887 entfallender Antheil von Vertrags- und Ein» > V
^ pfangsbestätigungs'Gebüren 805 63 ! V
' Diverse Debitoren 13 942 47 V
" Guthaben bei Rückversicherunqs.Gesellschaften 19472 20 X
^ Guthaben bei Districts'Colnmissären 2 575 70 V

" Aushaftende Vciträge und Prämien: ! > ^
2) für dauernde Versicherungen, und zwar für frühere Jahre ! ><

incl 1885 si. 1023,82 X
i für das Jahr 1686 . . . . » 1 0 9 3 , 2 2 „ ^ ^^ « X

! b) für neue Versicherungen » 1 0 016,49 ^ , <»<» 5^ « > ^

^ Die auf das Erfordernis pro 1887 vorgeschriebenen Beiträge . . 523644 8 2 » X

2 236 921 6? 2 238 921 67

D . Meservefond.

Stand des Neservefondes mit 31. Dezember 1885 132S058 42

Veuer Ompfang.
^ Zur Abschreibung gebrachte Pendente Gebäudeschäden 1 ^ 4 02
^ Von dem Guthaben der Gebäudetheiluehmer alls dem Gevanma>Ueberschufse 6s 1884 nicht zur Verwendung gelommener Restbetrag . . . . 2 748 92
4 Interessen von Activ.Capitalicn des Rescrvefondes 3 3a7 ^
^ Vruttu.Erträgnis der Anstaltshäuser Nr, 18 und 20 in der Sackstrahe in Graz « ac» ̂ V ^

, ' Dcr dem Nescrvefonde zufließende Antheil aus dem im Jahre 1886 erzielten Ueberschufse der Gebäude-Abtheilung si. «U bd1,10
der Mobilar.Abtheillma. ' ^ ^ ^ ^
der K;,ieael,ilüs°Al'tl,eilu',q » ^ ^ , ^ 4 ^ ^ . ^ ^

^ Sonstige Einnahmen l» l ) 61 110685 69

Zusammen . . . 1439744 11

Sievon ab:
! 2 Abschrcibiinqen auf Beiträge und Prämien aus den Vorjahren incl. 1885, sowie an sonstigen uneinbringlichen und zweifelhaften Posten . . . 1932 79

^ ^lbschn'lbumi vom Nealitäten-Conto 7 219 «2
Der gemäß Aereinsversammlungöbeschluss von« 24. M a i 1886 dem Pensionsfonde der Anstaltsbeamten aus dem Gebarungs.Ueberschusse der

4 ^ Gebäude-Abtheilung ä« 1885 zugewendete Betrag per 10000 —
! 5 -Pensionen und Erziehuugsbeiträge ^ u ^ « 3 /

^ ^cbiireu-Aequivalent für das Imnlobi lare der Anstalt pro 1886 64« ?<>
^ GMudesteucrn und sonstige Auslagen für die Gebäude der Anstalt und deren Erhaltung b i b ? 99 „ _ , _ _

^Mlstigc Ausgaben " 0 ^ ^ ^^3 28

Etanb des Nefervefondes mit 31 . Dezember 1866 1400 620 83

G r a z , im Monat Jänner 1887.

Anton Ritter von Spinler m. p., Franz Doser m. p.,
General«Eecretär. Buchhalter.

Franz Graf von Meran m p., Dr. Leopold Kink m. p,
Präsident. d. z. Directions-Obmann.

Revidiert und mit den Büchern der Anstalt gleichlautend befunden.

G r a z am 8. April 1887.

Johann Hofmann m. p Edgar Freiherr von Gcker-Gckhofen m. p. Carl Fritscher m. p.

(Nachdruck wird nicht Honoviert.) (2352)
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Restauration am Südbahnhose.
Krhmbe mir einem hohen Adel und hochgeehrten p. t. Publicum die ergebenste Anzeige zu erstallen, dass der Restauration9*

Garten gänzlich renoviert und bereils eröffnet ist. Zur grösseren Bequemlichkeit, eines mir stets geehrten p. t. Publicums habe ich vier
grosse eiserne und verschliessbare Pavillons aus der k. k. priv. Eisenmöbel - Fabrik von J. Rigl & Comp. (Firma J. Schön)
in W i e n aufgestellt., welche mit (Jas beleuchtet und allem Comfort, ausgestattet sind, womit ich mir erlaube, selbe zur gefälligen Benützung anzubieten-

Ferner empfehle ich Pilsner Lager-Bier aus der I.Pilsner Actien- Brauerei, Märzen - Biere aus der Brauerei F. Schrein©1

Söhne in Graz, Original Oesterreicher Land- und Gebirgsweine, Tiroler Special-Rothwein (Traminer) und Original Unter*
krainer Weine, Tafelweine, Champagner, Bordeaux, Rhein-, Mosel-und diverse Dessertweine nur von den ersten Producenten.
| ^ ^ * ZOelszetnnte IKZüclie- "̂ PQI Diners und Soupers prix fix und ä la Carte.

Anmeldungen zur Benützung der Pavillons für g e s c h l o s s e n e Gese l l schaf ten erlaube ich mir im Laufe desse lben T a g e s gütigst

bekanntgeben zu wollen. Einem mich stets ehrenden Besuch entgegensehend, zeichne ich mich

(2372) ' hochachtend H < - K ö n i g s -

Samstag den 28. und Sonntag den
29. Mai im

Hotel „Stadt Wien"
Auftreten des ersten Wiener

BaucMws, Atmatfiiist-
lers ifl tos Illusionisten

F. X. Donner
Anfang 8 Uhr. (2375)

Empfehlenswert für Private
und Wirte am Lande!

Flaschenbier
haltbares Exportbier aus der Brauerei
der Gebr. Rosier, in Kisten mit 25 und

50 Flaschen. (1006) U

A. Mayer*
D e p o t , XjQullo^otL-

Ein Lehrjunge
aus gutem Hause wird bei mir sogleich
ausgenommen. (2356) 3—1

Carl TTrtoas
Rosselplatz Nr. 1.

Landkarten und tech-
nische Journale:

S c h e d a , Europa; von ebendemselben :
Generalkarte der österreichischen Mon-
archie sammt Fortsetzung von europäi-
schen Ländern. Eine Specialkarte vom
Königreich Illyrien, Krain und. Kärnten,
ältere Ausgabe; auf Leinwand gespannt, in
Carton, sind in unserer Buchhandlung zu
'/,, Preis verkäuflich.

Auch mehrere Jahrgänge „Stuttgarter
Gewerbehalle" von 1863 bis 1876 sowie
„Gewerbe-Zeitung" (Wiener) von 1876
bis 1882 und „Allgemeine Bauzeitung"
(Wiener) mit Beilage vom J;ihre 1838 bis
1870, woraus nur Jahrgang 1861 fehlt; letz-
lere gebunden, die beiden ersteren ungebun-
den, sind gleichfalls zu l/;, Preis verkäuflich.
Kbenso weiden diverse Winterfelds Ro-
mane, theils gebunden, theils broschiert, zu
'/., Preis abgegeben bei (2345) 2—1

lg. T. KMiiajr & Fei Baierg.

Vorzügliche Unterkrainer

Eigenbau-Weine
Liter zu 32 bis 40 kr., (2258) s—3

warme n i kalte Küche
Jakobapiatz Mr. 10.

O ars ̂ e ii^c hank.

Wiseiler Eigenbau,
Liter ä 24 und 36 kr.,

Auerspergplatz Nr. 2.
(2269) 3—3

Ein

Magazin
in Untersch ischka , nahe der Kirche, ist

sogleich zu vergeben.
Anzufragen bei A. Hauptmann , Se-

ininargebäude. (2376) 3—1

I Dank und 5
jjj Anempfehlung. |
[jj Der ergebenst Gefertigte dankt seinen Jjj
jjj verehrten p. t. Kunden für das ihm |*]
ru bisher geschenkte Vertrauen und em- '<t\
pj pfichlt sich auch in Hinkunft zur ir»
«J Uebernahme sowohl hier in der Lan- [n
|2 deshauptstadt als am Lande aller j»
uj in sein Fach einschlagender Bau- [jj
ffi arbeiten, und zwar zu Eindeckun- 3
K ffen von Kirchthürme n, Dächern, K
Qi Dachrinnen, Abfallröhren in allen }(j
fj| möglichen Metallen, sowohl in neuen JJ]
fu Ausführungen als auch in Repara- uj
ru turen und zum Anstrich derselben zu ffi
™] dem billigsten P r e i s e , da ich mich [jl
jj] auch mit dem kleinsten Verdienste zu- j«
Gj friedenstelle. F ü r gutes Material wie ryJ
K für solide Ausführung der übernom- nl
d inenen Arbeiten wird die gewissen- £ |
ß hafteste Garantie geleistet. {(]
ru Im Verkaufsgewölbe befinden sich w
p] am grossassort ierten Lager verschie- Jjl
J5 denartige blanke und lackierte H a u s - gj
wj und Küchengeräthe in geschmack- H
ßj vollster Ausführung; ferner sind Kin- S3
ßi der- und Sitzwannen, Badewannen jfl
ßi und Badestühle mit Heizung. stets £{j
Q| vorräthig, desgleichen Waterclosets }{]
ru besserer Qualität; nebenbei diene zur in
S Kenntnis , dass sämmtliche Artikel un
p] zu bedeutend herabgesetz ten Qi
2̂ P r e i s e n verkauft werden. — Alle "j

Ci Bestellungen sowie Reparaturen wer- nJ
Cn den auf das beste, schnellste und rü
ß billigste besorgt. (2373) §

Š M. Skrabec §
5j Ran- und Galanterie-Spengler. $
Bj V e r k a n f s g e w ö l b e : Schel lenburg- JQ
g gasse Nr. 1; g
D{ W e r k s t ä t t e : Burgstallgasse Nr. 2, $
fU Laibach. Jui

Eröffnungs-Anzeige.
Der Gefertigte beehrt sich die ergebene Anzeige zu machen, dass

sämmtliche Localitäten in dem altbekannten

Sommeraufenthaltsorte Polič
eine halbe Stunde von der Eisenbahnstation Lees-Veldes in Oberkrain ent-
fernt , siiaa. 2 3 . ILvdl&i d.. T . eröffnet werden.

Zur Bequemlichkeit der geehrten p. t. Gäste sind zu jeder Stunde
Bassin-, Douohe- und Warmbäder zu haben; für vorzügl iohe Küohe,
echte Naturweine, Kosler-, Kaiser- und F laschenb ier wird bestens
gesorgt; ebenso wird es mein Bestreben sein, durch prompte Bedienung
die p. t. Gäste zufriedenzustellen.

Empfehlenswert sind die gesunde Gebirgflluft, gutes Quellen-
wasser, schöne Spaziergänge e tc

Empfehle mich auch Vere inen und anderen Corporationen
sowie Inst i tuten hei ihren Ausflügen, welchen der neu renovierte
Salon, der schat t ige Garten und die weiteren Localitäten zur Ver-
fügung stehen.

Auf Bestellung werden auch Soupers und Diners billigst besorgt.
Wagen zur Bahn und zu Spazierfahrten stehen im Hause zur Ver-

fügung.
Um zahlreichen Besuch bittet

Ferdinand Mic>b.l
(2365) Restaurateur. y

[v Kundmachung. ^
n Beim Eintritt der Erntezeit beehrt sich die ifi
M ^^*

^ k. k. priv. wechselseitige Brandschaden-Ver- fi
i Sicherungsanstalt in Graz 2
7J die p. t. Herren Landwirte höflichst aufmerksam zu machen, dass ^ j
i dieselbe nebst der «r

S Versiclienmg von Gebäuden, Einriclitungsstticken aller Art, %
h Maschinen, Viel, Y o m t a etc. |
J auch die ^

^ Versicherung der Feld- und Wiesenfrüchte (£
K . groben Brsind.sc3n.sid.en. î
N unter möglichst günstigen Bedingungen übernimmt. \5J
^ Einschlägige Auskünfte werden bereitwilligst im Bureau J^
V̂  der Ansta l t (Graz, Saokstrasse Cona.-Nr. 20), bei der fi
& Repräsentanz in Laibach sowie bei jedem Distriots-Com- \ |
jt missar late ertheilt >md ebendaselbst Versicherungsanträge ent- >JJ
| \ g e g e n g e n o m m e n . (2207) 3—^1 itj

A G r a z im Monate Mai 1887. ^

J Direction der k. k. priv. wechseis. Brandschaden-Vorsiche- \M
|^ rungsanstalt in Q-raz. 3
II (Nachdruck wird ni<:ht honorier!.) ^

Sternallee: M / | 1 | f f i A D VHf T V Sternallee:
Ms „Matica Staia" I f i J f t i i A l l U l i l i J M l i i Haus „Matica SloveüsKa
Grösstes Lager von Handarbeiten. Ilsirlandei* Garne für Strumpf'

Stickmateriale. V o r d r n c k e r e i . Französ. Mieder. —
Druck und V e r l a g von J g . von K l o i n m a y r <K Fed. V a m b e r g .


